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Es gibt aber auch Schokoladen, die den Kleinbäuer_innen einen fairen Preis 
garantieren. 
 
1. Vergleiche dazu die Information „Wie viel wird für Rohkakao bezahlt?“ 

Wie viel beträgt der GEPA-Preis in der Grafik und wie viel der Weltmarkt-
preis? 
 
 

2. Um wie viel liegt durchschnittlich der Kaufpreis (von GEPA) über dem Welt-
marktpreis? 
Welche Sonderzahlungen erhalten die Kakao-Kleinbäuerinnen und –bauern? 
 
 

3. Auf der Info-Tafel „Wie viel kommt beim Bauern bzw. bei der Bäuerin 
 an?“ ist der GEPA-Preis aufgeschlüsselt.  
 

Welche drei Bereiche werden durch den GEPA-Preis und ähnlich beim  
anderen fairen Handel unterstützt? 
 
 

4. Was verbirgt sich z. B. hinter dem Bereich „Investitionen in Gemein-
 schaftsprojekte aus der Fairtrade-Prämie“? 

 

  
5. Auf dem Blatt „Fairer Handel – Beispiel GEPA – Wer bekommt wie viel 
 vom Kaufpreis?“ kannst Du raten, wer vom erhöhten Kaufpreis wie  
 viel erhält. 
 

 

Ordne dazu die 5 Textkärtchen den angegebenen Cent-Beträgen zu? 
Wenn Du alle Kärtchen gelegt hast, kannst Du Deine Einschätzung mit der 
Lösung überprüfen. 

 

 
6. Nimm die Lösung „Süße und dunkle Seite von Schokolade“ und  
 vergleiche die Beträge, die die Kleinbäuer_innen erhalten und zwar von der 
 billigen  Schokolade und der GEPA-Schokolade. 

 
 
Wenn Du auch der Meinung bist, dass die Arbeit die Kleinbäuerinnen und -
bauern fair entlohnt werden sollen, damit diese ihre Familie ernähren und die 
Kinder in die Schule gehhen können, solltest Du vielleicht beim nächsten Mal die 
„Faire Schokolade“ kaufen. 
 

 


